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Liebi <iSchwyzerlüt»-Läser und Fründe!
Das mol chunnt jetz e Frau dra und de grad öpper,
wo's scho ewigs lang verdienet het: d'Emmy Rogivue-
Waser im wunderschöne Chilchbärg am Zürisee.
Es darf hüt gseit wärde, dass die Dichteri vo allem
Afang a yfrig und treu für d Zytschrift «Schwyzerlüt»
ygstanden isch. Dr Dokter Schmid sälig het a ihre
immer e gueti und verständigi Hilf gha. Mir wei dr
Emmy Rogivue vo Härze danke drfür.
Scho dur e Summer dure het's mr eifach welle
schyne, jetz syg d Reihe a dere fyne, töife Dichteri.
So wie sie schrybt, so goht sie dur 's Läbe. Mir
chönnen ihri Lyrik wie d Prosa durgoh, immer träffe
mr eis a, e suuberi, klari Sproch, e Dialäkt, wo eim
wohl tuet. Glaubet mer's nume, jedes Wort isch fyn
abgwoge und wie gmeisslet. D'Emmy Rogivue het es

wunderbars Gspüri für ne knappe, töifen Usdruck.
Ihren isch d Mundartdichtig gar noch bym Härz zue
und drum het eben all's, wo sie schrybt, Sinn und
Würkig.
Mir wei üsi Dichteri sälber loh rede dur üsers ganze
Heft dure. Wenn do und dört e so ne Nummere Emmy
Rogivue unter e Christbaum gleit wird, seil das Eue
Redakter bsunders freue.
Für hüt wünschen i aline treue Läser vo Härze
schöni und gsägneti Wiehnachtstage. Ganz bsunders
aber au es Stündli Rueh und Äxtrafyrtig für d'Seel.

Bärn, im Christmonet 1959 Beat Jäggi
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